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ist wirklich eine Angelegenheit des Quantums.

Schlimm sind die konzentrierten
alkoholischen Getränke, wie zum Beispiel
aromahaltige Liköre, die noch dazu Farb¬

stoffe enthalten. Was hat der Alkohol nicht
schon für Unfälle verursacht, nicht nur am
Steuer, sondern auch innerhalb der
festlichen Gesellschaft!

Sind Krampfadern erblich?

Wie so viele konstitutionelle Leiden können allen konstitutionellen Leiden und Anla-
auch Krampfadern durch eine gewisse gen muss man sich sagen, warum warten,
Disposition oder Erbanlage weitergegeben bis eine Sache schlimm oder zur Plage
werden. Es ist weise, sich schon in Jugend- wird. Genauso können andere Gefässlei-
jahren darüber klar zu werden, dass man den, wie mit den Arterien zusammenhän-
etwas tun kann und soll, um nicht mit den gende konstitutionelle Schwächen, festge-
gleichen Schwierigkeiten geplagt zu wer- stellt und ihnen auch beizeiten entgegenge-
den, wie Vater und Mutter. Es können wirkt werden,
bereits in jungen Jahren Kreislaufmittel
eingenommen werden wie Aesculus hippo- Mit Crataegus, einem Weissdornpräparat,
castanum, ein Kastanienpräparat, oder ein mit Bärlauch, dem milden Knoblauch, mit
anderes Pflanzenmittel. Man kann dafür Knoblauch, ja sogar mit Meerrettich, der

sorgen, dass man nicht unter kalten Füssen regelmässig, zum Beispiel in Salatsaucen,
zu leiden hat. Die Beine können mit Johan- verwendet wird, kann man gegen eine
nisöl und Symphytum, also Wallwurz- schlechte Veranlagung im arteriellen
Tinktur, im Wechsel behandelt werden, be- System einwirken. Auch da, wie bei all
sonders nach dem Duschen. Man kann na- solchen Erbanlagen, ist vorbeugen besser
türlich manches tun, um vorzubeugen. Bei als heilen.

Naturreis

Immer wieder kommen telefonische und
schriftliche Anfragen, wie man Naturreis
zubereiten soll, damit er auch schmackhaft
ist. Dies veranlasst mich, einen kurzen
Bericht über dieses Thema zu schreiben.
Wichtig ist, dass der Reis biologisch gezogen

wird. Der Gehalt und der therapeutische
Heilwert, wenn man von einem
Getreidenahrungsmittel so sagen darf, hängt wesentlich

davon ab, wie es produziert wird.

Prüfung der Keimfähigkeit
Bei allen Getreidearten ist eine wichtige
Kontrolle nötig, indem man einen Versuch
macht, ob das Getreide noch keimfähig ist.
Dies geschieht ganz einfach, indem man
Getreide auf einen flachen Teller mit ganz
wenig Wasser gibt, und ihn an die Wärme

stellt, sodass, wenn sich nach zwei bis drei
Tagen ein kleiner weisser Keimling zeigt,
man die Gewissheit hat, dass das Getreide
nicht vergast oder sonst in der Keimfähigkeit

geschädigt ist. Jede Schädigung der
Keimfähigkeit ist zugleich eine Reduktion
des Nähr- und Heilwertes. Beim Kauf ist
ein Naturreis vorzuziehen, bei dem auf der
Packung «biologisch gezogen» vermerkt
ist, und der auch eine Analyse enthält, bei
der man den Unterschied zwischen dem
üblichen, weissen Reis und dem Naturreis
erkennen kann.

Rohfasern und Mineralstoffe
Naturreis enthält etwas mehr Eiweiss und
Fett. Aber das ist nicht wesentlich. Der
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